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Zitat von robischon

Nimms einfach als Gegenüberstellung.
Silicium fragte mich, wie ich in dem schrecklichen Schüler die Motivation zur
Selbstständigkeit wecken wolle.
Die ist doch da, wird nur in der Regel mehr oder weniger erfolgreich verschüttet.
Erinnerst Du dich an Deinen Schulanfang? Stillsitzen, zuhören, nicht reden.
Freiheit dauert lange.
Mir fällt dazu die Geschichte von dem Jungen an der Sudbury Valley Schule ein, der
dort nach verschiedenen Misserfolgen landete. das erste Jahr hat er komplett
verschlafen. Sie haben ihn einfach gelassen. Nachher war er der Schulsprecher.
Du siehst Dich in der Verantwortung? Lass ihnen die Verantwortung selber. Zeig jedem,
dass Du ihm etwas zutraust.
Ich bin sicher, Du tust das.
Die Zahlenfolgen auf dem Taschenrechner waren nur ein Hinweis auf Möglichkeiten. Sie
haben Taschenrechner besorgt wo es eigentlich keine gab. Und sie haben sich weitere
Möglichkeiten ausgedacht.

Alles anzeigen 

Erst mal: Silicium sprach nie von einem schrecklichen Schüler, lediglich einem nicht an
Schule/Unterricht interessiertem, pubertierenden Schüler.
Das ist für mich ein Unterschied und auch ein Zeichen (für mich!) deiner Schwarz-Weiß-Sicht.

Ich kenne die Geschichte, habe das Buch von A.S. Neill gelesen. Und finde Dinge daraus gut
(ich würde mir sehnlichst wünschen, unsere 7er und/oder 8er zumindest teilweise raus aus der
Schule schicken zu können, sie etwas mehr praktisches tun zu lassen als in der Schule zu sitzen
- zumindest einigen von ihnen, andere wollen auch schnell weiterkommen - diese Möglichkeiten
habe ich aber nicht!).
Und natürlich ist es letztendlich die Verantwortung des Schülers, gegen ihn arbeiten kann ich
sowieso nicht! Auch mein 'Oberchaot' wusste immer, dass ich ihm viel zutraute und dass nicht
nur leistungsmäßig, auch auf sozialen Bereichen hatte er Potential, wenn er sich besser in eine
Gruppe integrieren würde (und zwar nicht aus meiner Perspektive, vor allem aus der der
Mitschüler - akzeptiert wurde er nur bis zu einem bestimmtem Punkt, da sich die Kinder bei ihm
nie drauf verlassen konnten, nicht das nächste Ziel seiner Attacken zu werden...). Und ich
denke, nur weil er wusste, dass ich ihn grundsätzlich akzeptiere und respektiere und ich ihm
etwas zutraue, dass es mir nur um bestimmte Verhaltensweisen ging, war er bei mir deutlich
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zugänglicher als bei anderen.
Aber wenn ich einen Schüler, der gerade nicht das lernen will, was er laut Lehrplan lernen soll,
nicht motiviere, vollkommen sich selbst überlasse...da habe ich hier nicht die
Rahmenbedingungen. Da stehen wohl sowohl Eltern als auch Chef auf der Matte (und evtl bei
der Klientel, mit der ich arbeite, der Anwalt). Klar, wenn er sich nicht motivieren lässt, dann
nicht. Aber ich kann ihn nicht einfach sich selbst überlassen, nicht in diesem System (so sehr
ich weiß, dass manche einfach die Pause brauchen - ich plädiere auch bei Eltern meistens
dafür, Gelassenheit zu zeigen, Vertrauen in ihr Kind zu haben...).
Aber in unserem System können längere Pausen einfach 'gefährlich' werden.
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